
Gewinnung neuer Erkenntnisse über As-
pektinteraktionen

•	Interaktionen	 zwischen	 Aspekten	 können	
ungewollt,	aber	ebenso	Ergebnis	einer	be-
wussten	Entscheidung	des	Autors	sein

•	Automatische	Konfliktlösungsstrategien	un-
ter	Nutzung	der	Semantik	von	Aspekten

•	Semiautomatische	Auflösung	von	Konflikten	
mit	Einbeziehung	des	Autors

Entwicklung eines generischen Ansatzes 
für Aspekte in XML

•	Adaption	 als	 „Add-on“	 für	 vorhandene	
Webanwendungen	 oder	 andere	 Einsatz-
felder	von	XML

Konzept

Erweiterung invasiver Softwarekomposi-
tion (ISC) auf XML-Dokumente

•	ISC	 als	 Basis	 für	 typsicheres	Weben	 und	
Schnittstellendefinition	 zwischen	 XML-
Komponenten	

•	Entwicklung	 eines	 Mechanismus	 zur	 De-
klaration	von	Erweiterungs-	und	Variations-
punkten	in	XML-Dokumenten	

•	Entwicklung	einer	Pipeline	zum	typsicheren	
Verweben	von	XML-Fragmenten

•	Aufgliederung	 von	 Aspekten	 in	 atomare	
Operationen

Behandlung von Aspektinteraktionen

•	Klassifizierung	von	Adaptionstechniken	an-
hand	ihres	Konfliktpotentials

•	Erweiterung	dieser	Adaptionstechniken	um	
semantische	Beschreibung	 zur	 vereinfach-
ten	Analyse	auf	Konflikte

•	Auflösungsstrategien	 für	 Kombinationen	
bestimmter	 Adaptionsaspekte,	 anschlie-
ßend	Erweiterung	auf	generelle	Aspekte

Einführung von Beschränkungen auf As-
pekte und Kernanwendungen

•	Sperrung	von	Teilen	einer	Webanwendung	
gegen	die	Erweiterung	durch	Aspekte

•	Knüpfung	von	Bedingungen	an	die	Reihen-
folge	 des	 Ausführung	 von	 Aspekten	 (z.B.	
Vor-	und	Nachbedingungen)

Motivation

•	Nutzer	greifen	von	verschiedenen	Orten	mit	
unterschiedlichen	Geräten	und	individuellen	
Zielen	auf	Webanwendungen	zu

•	Entwicklungaufwand	 eines	 sich	 daran	 an-
passenden	 (adaptiven)	 Systems	 steigt	 ex-
ponentiell	 mit	 Anzahl	 der	 Adaptionsziele	
(z.B.	Ortsanpassung,	Übersetzung,	etc.)

•	Konflikte	zwischen	Adaptionszielen	können	
auftreten,	deren	Lösung	bisher	nur	aufwän-
dig	und	manuell	durch	den	Autor	möglich	ist

•	Lösungsidee:	 Aspektorientierte	 Program-
mierung	(AOP)	nutzt	das	Prinzip	der	Auftren-
nung	eines	Programms	nach	Belangen	und	
bietet	 verschiedene,	 spezialisierte	 Sichten	
auf	die	Anwendung

Vision und Forschungsziele

Kapselung von Adaptivität in Aspekten

•	Einsatz	von	AOP	zur	Modellierung	von	Ad-
aption	in	Webanwendungen

•	Organisation	 von	Aspekten	 nach	 Zielen	 d.	
Adaption	 (Internationalisierung,	 Geräteun-
abhängigkeit,	Standortanpassung,	etc.)

Sicheres Weben mehrerer Aspekte

•	Gewährleistung	 der	 Typsicherheit	 („Pass-
genauigkeit“)	von	Aspekten

•	Aufstellen	von	Verträgen	zwischen	Aspekten	
und	der	Anwendung	

•	Einsatz	 verschiedener	 Konfliktlösungsstra-
tegien

Fakultät Informatik -	Institut	für	Software-	und	Multimediatechnik,	Professur	Multimediatechnik

Technische	Universität	Dresden
Fakultät	Informatik
Professuren	Multimediatechnik	u.	Softwaretechnologie

Projektwebseite
http://www.hyperadapt.net

HyperAdapt: Aspektorientierte Adaption für das Web

Betreuende Hochschullehrer
Prof. Dr. Klaus Meißner
klaus.meissner@tu-dresden.de

Prof. Dr. Uwe Aßmann
uwe.assmann@tu-dresden.de

Projektverantwortliche
Matthias Niederhausen
matthias.niederhausen@tu-dresden.de

Sven Karol
sven.karol@tu-dresden.de

Aspekt #1 Aspekt #n

löschen löschen...

...

ersetzen ersetzen

Aspekt #2

löschen einfügen

Adaptions‐
belang

Adaptions‐
Muster

Adaptions‐
Advice

Adaptions‐
Aspekt

Aspektmodell Webdokument

Pointcut

Bild
ent‐

fernen

Layout
ändern

Bild mit
Text

ersetzen

Text
ver‐

größern

Bilder
dimmen

Sprache
wählen

Link
ver‐

stecken

Nur 
erster
Satz

Inhalt
wählen

Toggle
Text

Accessibility Orts‐
anpassung

Nutzer‐
interesse

ÜbersetzungBandbreiten‐
anpassung

Auflösungsun‐
abhängigkeit

Geräteunabhängigkeit Personalisierung

Schema-Erweiterung
um Variation- und
Extension-Points

Fragmenttyp-
hierarchie

XML-Instanz-
Fragmente

Komponierte
XML-Fragmente

Komponiertes
XML-Dokument

deklarieren komponieren serialisiereninstanziieren

instance-of

instance-of

Einzuwebende Aspekte werden auf atomare Operationen heruntergebrochen

Durch Schema-Erweiterungen können Dokumente mit Variations-Elementen erweitert und komponiert werden

Adaptionsbelange werden mit Hilfe typischer, wiederkehrender Adaptionsmuster umgesetzt

Aspekte können Adaptionsmuster nutzen und werden mittels Pointcuts auf ein 
XML-Dokument abgebildet
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